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Bruder August Weiss veröf-
fentlichte 1888 in Augsburg
eine Schrift mit dem Titel
«Odd Fellow-Orden, seine
geschichtl iche Entwickl ung,
Verfassung und Grundsätze»».
Dieses alte Schriftstück wurde
von einer Schweizer Delega-
tion anlässlich eines Besuches
des August-Weiss-Lagers in
München zurückgebracht.
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Die Hauptpatriarchen des Eid-
genossen-Lagers, Karl Eiermann,
und des Turicum-Lagers, Martin
Pöschel, sowie der Aufseher des
Turicum-Lagers, Marc Schi I linger
und der Gross-Marschall UrsZeller
besuchten im M ärz auf Einladung
der Leitung des Regional-Lagers
August-Weiss ei ne Lager-Sitzung
mit Einfuhrung in München.
ln Deutschland werden die Lager-
Grade in den Regional-Lagern
erteilt. lm Unterschied zur Schweiz
werden Kandidaten in jeden La-

gergrad einzeln aufgenommen. So

konnten wir dieses für uns ausser-
gewöhnliche und beeindruckende
Aufnahme-Ritual in den Patri-
archen-Grad vor Ort erleben. Diese
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Der Namensgeber Prof. Dr.
August Weiss kam am 20. Ja-

nuar 1859 zur Welt und starb
am 30. M ärz 1942. Mit 21

Jahren - 1879 - trat er in die
Holbein-Loge, Augsburg ein.
Bald darauf wurde er für viele
Jahre ihr Obermeister. Er wurde
Abgeordneter de r Bezirks-
Grossloge von Württemberg,
G rosssch riftfüh rer, G rossmeister
und Grossabgeordneter, bis er
1916 zum Gross-Sire (Hochmei-
ster) gewählt wurde.
ln dieser Eigenschaft musste er
auch am 2. April 1933 auf einer
Sitzung der GLDR den Orden
auflösen.

ausfuhrliche Einfuhrung hinterliess
uns einen eindrücklichen Einblick
in das Lager-Leben in unserem
nördlichen Nachbarland.

Emotionale Buch-Ü bergabe
AIs Geschenk durften wir unseren
deutschen Brüdern eine Broschure
ubergeben, die nach 130 Jahren
an ihren Urspru ng zurückkehrte.
Der Namens-Geber des Regional-
Lagers, Bruder August Weiss,
verfasste 1888 ein entsprechendes
Buchlein mit dem Titel «Odd

Fellow-Orden, seine gesch icht-
Iiche E ntwicklu ng, Verfassu ng
und Grundsätze». Diese Publika-
tion existierte im Doppel in der
Schweiz, in Deutschland hingegen
war kein einziges Exemplar mehr
auffindbar. Ein guter Grund, ein
Exem plar dem Aug ust-Weiss-La-
ger zu überbringen.
Höhepunkt der ÜUergabe war,
dass ein Enkel von August Weiss,

Friedrich Wenz, heute Mitglied im
Lager ist und das Büchlein entge-
gennehmen durfte. Entsprechend
intensiv waren die Emotionen bei
der Ü Oergabe.
Entsprechend der Gepf logenheit,
als Gastgeschenk einen Vortra g zu

halten, hat Bruder Martin Pöschel

über das Thema «Das Unverzeih-
liche verzeihen>> referiert. Ein an
sich schwer verdauliches Thema.
Die anschliessende, sehr ange-
regte Diskussion hat geholfen, das

Unverdauliche etwas verdaul icher
zu rnachen.
Mit vielen positiven Eindrucken
und nochmals einem Dank fur
die Einladung, kehrten wir in die
Schweiz zurück. ln Erinnerung
bleiben werden die vielen guten
Gespräche und neuen Freund-
schaften, die angestossen wurden.
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HP Martin Pöschel übergibt die Broschüre an
und P Friedrich Wenz.

Das 130jährige Werk über die
Odd Fellows. Fotos: urs Zelbr
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